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UNFALLVERHUTUNGSTAGUNG — JOURNEES DE PREVENTION BUL

oL e
Ziel @ Objectif
 Austausch zu aktuellen Arbeiten - Echanger sur travaux actuels
* Neue Praventionsinstrumente  Nouveaux instruments de prévention
» Uberblick neue Ausbildungen « Apercu nouvelles formations
« Theorie UND Praxis  Théorie ET pratique!
« Erfahrungsaustausch  Echange d’expériance

* Gesellige Runde - Convivialité
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Hinter der Kulissen der Pravention

Tatigkeiten BUL, agriss und Partnerorganisationen
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1.0 Begrüssung_thfr/1.0_UVT_2023_Tag_1_TF-D&F.pptx
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 1_Weinbau/PPTX/1.1 plantation-aménagement-DE.pptx
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 2_allerlei/1.4 Forst_stse/stse_Mortorsäge-D.pptx#1. Umgang mit der Kettensäge  Ausbildung für Profis und Lernende
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 2_allerlei/1.2 persönlicher Beizug_stse/stse-Beizug-D.pptx#1. Présentation PowerPoint
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 2_allerlei/1.3 Unfallauswertung_SVLFG/SVLFG_BUL_2023.pptx
1.0 Begrüssung_thfr/1.0_UVT_2023_Tag_1_TF-D&F-etju.pptx
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 2_allerlei/1.1 Unfall_Messerli/Unfallbilder_ppp.pptx
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 2_allerlei/1.4 Forst_stse/stse_Mortorsäge-D.pptx#1. Umgang mit der Kettensäge  Ausbildung für Profis und Lernende
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 2_allerlei/1.2 persönlicher Beizug_stse/stse-Beizug-F.pptx#1. Présentation PowerPoint
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 2_allerlei/1.3 Unfallauswertung_SVLFG/SVLFG_BUL_2023-FR.pptx#1. Accidents dans la viticulture en forte pente: Systèmes de mécanisation à chenilles avec treuils auxiliaires de traction
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 2_allerlei/1.1.0 KAPO BE/Vorgehen KAPO Arbeitsunfälle d.pptx
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 2_allerlei/1.1.0 KAPO BE/Vorgehen KAPO Arbeitsunfälle f.pptx#1. Procédure de la police cantonale bernoise en cas d'accident de travail.

Herzlich Willkommen in Murten
Cordiale bienvenue a Morat
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A)0 321 TODLICHE UNFALLE 2012 — 2021 A, BUL

griss 321 ACCIDENTS MORTELS 2012 - 2021 220 SpIA

jo¥)

Cultures spéciales Spezialkulturen 11 div 1

|
Forst 50
Forét

Motorfahrzeuge 136
Véhicules a moteur

Tiere 20
Animaux

Batiments  Gebaude (v.a.
(surtout chutes) Stiirze) 42

Brand 6
Incendies Gas 14
Gaz Strom 2 Maschinen 39

Electricité Machines
6 30.08.2023



BUL

w SPAA
Aoress »~Schon geschnallt™ — Stand der Kampagne OA 3pia

Die Kampagne «schon geschnallt» ist im vierten und letzten Jahr. Ziel ist und bleibt, die Quote fiir das Tragen

der Sicherheitsgurte auf landw. Motorfahrzeugen zu erhdhen.

Jahresschwerpunkte:

2020  Information Logo - Flyer - Aufkleber - Inserate - Funflags - Messen

2021 Sensibilisierung Prasentationen - «Starterkits» - Hofausfahrtstafeln - VR-Brille - Schulungen
2022 Motivation Testimonials - Give Aways - Messen

2023 Road — Show Schulen — schulen / Safetydays

Zum Abschluss der Kampagne ist geplant, dass wir wie vor zwei Jahren eine Wirkungsmessung durchfuhren.
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Ausgangslage Situation initiale o SPAA

SPIA

Im Herbst 2018 haben wir unser Leitbild Uberarbeitet und darunter auch die
Anforderungen an die Infrastruktur definiert:
En 2018, nous avons redéfini nos principes directeurs et donc les exigences envers l'infrastructure:

Wir bauen das professionelle Schulungsangebot im Bereich Landwirtschaft sowie
far Dritte mit entsprechendem Kompetenznachweis aus.

Nous élargissons notre offre de formation professionnelle dans le secteur agricole et pour
des tiers avec des certificats de compétence appropriés.

Zeitgemasse, moderne Arbeitsplatze und Schulungsraumlichkeiten fiir Theorie
und Praxis an verkehrsgunstiger Lage im Schweizer Mittelland steigern die
Attraktivitat der BUL.

Des postes de travail modernes et contemporains ainsi que des possibilités de

formation théorique et pratique dans un endroit bien situé au centre de la Suisse augmentent
I'attrait du SPAA.

11 30.08.2023
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Zielsetzung Objectif

Moderne und grosszugige Infrastruktur in modularer
Bauweise

Infrastructure moderne et généreuse, modulaire

Steigerung der Besucherfrequenz
Augmentation de la fréquentation

Zentraler Zusammenzug der Schulungsaktivitaten im
Mittelland

Regroupement central des activités de formation dans le
Moyen-Pays

30.08.2023
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Stichworte Shop

Shop als zentraler Eingang flir alle Besucher
Arbeitsplatzintegration des Verkaufspersonals
Hohere Frequenz durch Steigerung der Besucherzahl
Vernetzung mit digitalem Einkauf vor Ort

Attraktive Warenprasentation

Angebot aller Dienstleistungen integriert

Integration aktueller Themen und Kampagnen
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Stichworte Buroinfrastruktur

Steigerung der Arbeitsplatzqualitadt und -attraktivitat
Zeitgemasses Open — Space Konzept

Integration flexibler Arbeitsplatzmodelle

Ausbau der agilen Organisation und des Wissenstransfer

«Virtuelle» Arbeitsraume mit entsprechender Infrastruktur

30.08.2023
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Stichwort Trainingscenter

Multifunktional (Praxis und Theorie)
Modulare Bauweise

Forderung des integrierten Lernens maoglich
(Blendend Learning)

Ausbau der praktischen Trainings

= Arbeiten in der H6he / PSA gegen Absturz
= Fahrzeuge und Maschinen

= Gesundheitsschutz / Ergonomie

Innen- und Aussenbereich

Angebot fir Nutzung durch Dritte




MEILENSTEINE BUL,

SPIA
Juni 2021 Bewilligung Grobkonzept und Kauf Parzelle durch Stiftungsrat
Dezember 2022 Einigung mit Landverkaufer flir Parzelle Strengelbach
Januar 2023 Start Vorprojekt
Februar 2023 Abschluss Vorprojekt
April 2023 Kauf Bauland
Mai 2023 Projektbewilligung Stiftungsrat
Juni 2023 Baueingabe Gemeinde Strengelbach
4. Quartal 2023 Baubeginn

4. Quartal 2024 Umzug und Inbetriebnahme



VIELEN DANK FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT
B U I_ MERCI DE VOTRE ATTENTION

Beratungsstelle flir Unfallverhiitung
SPAA

in der Landwirtschaft (BUL)
S PIA Picardiestrasse 3 | 5040 Schoftland

+41 62 739 50 40 | bul@bul.ch | www.bul.ch




Lleouice

Nationale Unfallverhttungstagung BUL / agriss 2023

Vorgehen der Kantonspolizel
Bern bel Arbeitsunfallen



Agenda:

- Teilbereich Umwelt und deren Fachstellen
- Chronologie eines Arbeitsunfalles

- Die Aufgabe der Polizel

- Die Spezialisten intern / Extern

- Die Tatbestandsaufnahme

- Die strafrechtliche Verantwortung

- Schwierigkeiten

- Dialog / Fragen



Abteilung Verkehr Umwelt und Pravention, VU+P Kantonspolizei Bern 24. August 2023

Teilbereich Umwelt

Fachstelle Larmakustik und Lasertechnik
Fachstelle Tierdelikte

Fachstelle Umweltkriminalitat und Arbeitssicherheit

Die Fachstelle Umweltkriminalitat und Arbeitssicherheit unterstitzt die Uniformpolizei bei der
strafrechtlichen Beurteilung von Arbeitsunfallen.

Bei Arbeitsunfallen mit tédlich- und schwerverletzten Personen tatigt die Fachstelle die
Ursachenabklarung (Fachspezialisten Kapo BE).

Umweltpikett 7/24 Fachstellenibergreifend.



Sachverhaltsabklarung (Strafrecht)

Verstdsse gegen die Gesetzgebung der Arbeitssicherheit sind Offizialdelikte!
Sie werden an die Staatsanwaltschaft rapportiert!

Vorséatzlich oder fahrlassig begangen mit / ohne Gefahrdung ( UVG Art. 112)

Fahrlassige Korperverletzung (StGB Art. 125)
Fahrlassige schwere Korperverletzung (StGB Art. 122)
Fahrlassige Totung (StGB Art. 117)

Der Tatbestand muss in direktem Zusammenhang mit der Unfallursache stehen und kann
auch durch Unterlassen begangen werden.



Chronologie eines Arbeitsunfalles Kantonspolizei Bem 24, August 2023 5

Eingang Meldung: Regionale Einsatzzentrale KAPO Bern

Verunfallte Arbeitgeber
Person
Beteiligte

Bei Arbeitsunfallen wird die Sanitat
und eine Polizeipatrouille vor Ort
beordert.




Chr0n0|0g|e eineS Arbeltsunfa”es Kantonspolizei Bern 24. August 2023

Arbeiten aufteilen

1. Polizeipatrouille

EL-Fall EK-Front

- DQS (was, wo, wann, wer,
wie, womit, warum).

- Aufbieten von Spezialisten
Sofortmassnahmen

- Koordination auf dem
Schadensplatz

- Absprache mit EL-Fall

Ursachenabklarung
Bewertung recht. Situation
Beweismittelsicherung
Rucksprache Spezialisten
Rapportierung
Fallverantwortung




Wann ist es ein Arbeitsunfall?

Bundesgesetz Uber die Unfallversicherung (UVG) Art. 7
Bundesgesetz Uber den allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts (ATSG) Art. 4

Bedingungen flr einen Unfall:

— Plotzlich

— Unbeabsichtigt

— Schadigende Wirkung

— Ungewodhnlicher, ausserer Faktor



SpeZ|a|d|enSte Kantonspolizei Bern 24. August 2023

Beizug Fachstelle Umweltkriminalitat / Arbeitssicherheit

- Bei schweren Verletzungen / verstorbenen Personen
- Arbeitgeber / Arbeitnehmer Verhaltnis

- Arbeitsmittel beschadigt, verandert oder nicht konform
- Verletzung oder Gefahrdung von Drittpersonen

e o e s
CHECKLISTE

Arbeitsunfall

Die Checkliste muss zwingend vollstindig abgearbeitet werden!
Betroffene Person: Personalien erfassan, wo befindef sie sich?



Bezug Spezialisten bel unklarer Unfallursache

Intern:

Unfalldienst (Fahrend oder dynamische Unfalle)

Technischer Verkehrszug (technische Mangel an Maschinen und Geréate)
Kriminaltechnik (Spurenasservierung / DNA)

Extern:

Suva (Spezialgebiete Arbeitssicherheit)

agriss (Konformitat Landmaschinen / Stapler)

empa (Materialuntersuchungen bei Verdacht auf eine technische Ursache)
ESTI (Arbeitsunfalle mit Elektrizitat / Starkstrom)

SUST (Bahn- / Flug- und Schiffunfalle)

PSI (Atomare Zwischenféalle AKW)

[Careteam (bei tddlichen Unfallen zur Betreuung von Personen)]

Spezialfirmen je nach Sachgebiet (Kostenpflichtige Expertisen)



Polizel Uberpruft Arbeitgeber- und Arbeithehmerpflichten

UVG Art. 82
VUV Art. 3 -Art.11

Fihrt ein Missachten oder Unterlassen der gesetzlichen Pflichten zu einem Arbeitsunfall,
stellt das ein Delikt / eine strafbare Handlung dar!

Zur Abklarung des Tatbestandes werden vor Ort folgende Dokumente sichergestellt:
Anstellungsvertrage, Stellenbeschriebe, Pflichtenhefte, Wartungsdokumente,
Ausbildungsnachweise, Instruktionsprotokolle, Bedienungsanleitungen, schriftliche Weisungen

Die Polizei ist fur das Einholen von belastenden und auch entlastenden Fakten verpflichtet!
Das Fehlen von vorgeschriebenen Instruktionsprotokolle wird belastend gewertet.



Ubertragung von Aufgaben
Wer ist verantwortlich?

Die Delegation bestimmter Aufgaben auf einzelne Arbeitnehmer ist eindeutig zu
regeln. Klare Verhaltnisse konnen geschaffen werden, indem in einer
Stellenbeschreibung die delegierten Aufgaben bezlglich Umfang und
Kompetenzen genau Umschrieben und die Ausfihrungsanweisungen klar
festgehalten werden.

Die Verantwortung fur die Arbeitssicherheit tragt trotz der Delegation immer der
Arbeitgeber.

Quelle: Wegleitung der EKAS durch die Arbeitssicherheit, 306.13 Ubertragung von Aufgaben an Arbeitnehmer



Schwierigkeiten bei der Fallbearbeitung:

Chaos auf der Unfallstelle

Fehlendes Fachwissen bei den Betroffenen

"Gaffer" / Social Media

Belastende Bilder / Situationen bei Arbeitsunfallen mit Todesfolge
Finden der Unfallursache (Fehlinformationen von Beteliligten)
Mangelnde Kooperation Arbeitgeber / Arbeitnehmer
Strafprozessordnung / Parteirecht / Anwalte

Anpassung von StGB Tatbestande (Art. 229 und 230) per 01.07.2023, Vergehen zu Verbrechen.



Dialog

Fragen?



—
E

Kantonspolizel Bern

Roc Burgi
Fachstellenleiter Stv. © Kantonspolizei Bern
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UV-TAGUNG VOM 31.08.2023 — STEPHANE SEURET, SPAA

Beizug — Umsetzung und Erfahrungsriickblick

EDU QUA
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ZIELE DIESER PRASENTATION

Vereinbarung zur Uberwachung des

Sicherheitskonzepts

Beispiele flr die Umsetzung



SBIEJALA
HINTERGRUND ol N

2012 Agrovina - Antrag der DGE VD
Risikobewertung der Aktivitaten

2013 Erste Schulungen und 1. Vereinbarung
4 Sektoren, ca. 35 Mitarbeiter

2015 Gemeinde Collonge-Bellerive
(durch einen Landwirt, bzw. Strassenmeisterei)

2019 Sitzung mit Arb. Insp. Freiburg, Suva, SPAA.

2020 Freiburger Gemeinden,
Landschaftsbauunternehmen

2022 Grangeneuve, Unternehmen, Gemeinden

2023 50 Vereinbarungen



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssische Koordinationskommission
Confédération suisse fiir Arbeitssicherheit EKAS

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

EKAS Richtlinie

Richtlinie uber den Beizug von
Arbeitsarzten und anderen
Spezialisten der Arbeitssicherheit
(ASA-Richtlinie)

vom 14. Dezember 2006 {Stand 1. Januar 2022)

Gesetzes- und Verordnungsanderungen berdcksichtigt bis 1. Januar 2017

SBUALA
P
> SPIA

RICHTLINIE EKAS 6508

Konkretisiert die Verpflichtung des Arbeitgebers zur
Erstellung eines Sicherheitskonzepts

1) Branchenlbosung => agriTOP
2) Typ LOsung

3) Individuelle Losung = personliche
Beratung



Die 10 Elemente des ASA-Konzeptes BUL

fur Sicherheit und Gesundheitsschutz o SPAA
am Arbeitsplatz und der betrieblichen SPIA
Gesundheitsforderung.
fﬁ 3399 S BB prLICHTUNGEN DES ARBEITGEBERS
Sicherheitskonzept

Nach den 10 Elementen des ASA-Konzepts

—Q/——&‘m" &




MASSNAHMENPLAN SpAA
SPIA

Bewertung der aktuellen
Vorgehensweise Massnahmenplan mit der

. _ _ _ Unternehmensleitung festlegen
Gesprach mit den Bereichsleitern

) o ; A| Controle bati li shi (LCR) Sans 05 05 05
Senvice depv:'vemim des ﬂ.m&m L'ag-rkumﬂsp[w ) BU'.
Senizio per b prevenzone. degl inforuni nelfaricokura (SPLA)
o SPAA B | Audit de situation de travail, évaluation d'activité 2,5 05 05
suva e SPIA
RAPPORT D'EVALUATION DU DISPOSITIF SECURITE c Controle des échelles / EPI / élingues 05 0.5 0,5 0.5 05 05
SELON DIRECTIVE CFST 6508 1 "Coordinateur sécurité" - Base et Refreshy c. 3 Jans 12 I 05 05 0s
. évalution spécifique de I'entreprise 3 !
DATE DE L'EVALUATION ENTREPRISE SECTEUR
08.09.2022 Commune Du B 2 |Sécurité avecles petites machinesy.c charte 8 5ans 1/2 | 05 0,5
Landeron Voirie
3 |Sécurité 3 lacave g 3ans 1/2 | 05 0,5
PERSONNES DE CONTACT a Sscurlte avecles véhicules y.c arrimage de 6 5ans 12 I 0,5 0,5
. - charges
Raphél Billot Adjoint : —
Vehicules d tenti
€l |Fu es de manutention 6 Sans 1 I 1
COLLABORATEURS Permis R1 refresh
Liste ci-dessous (collaborateurs) & |Maniement de |la trongonneuse 6 5ans 1 1
Nom Prénom Formation base Activites actuelles ou
Formations continues
é 6 |Premiers secours - Bases et refresh 6 2ans 1 ] 1 0,5
7 |Pont roulant et élingage de charges 6 dans 12 1 0,5 05
8 |Travaux en pente avec des véhicules 2 dans 1/2 ] 0,5
9 |Accueil des saisonniers 6 3ans 1/2 [1] 0,5 0,5 05
: COLLABORATEURS EXTERNES 10| Gerbeur 3 timon 12 3ans 1/2 [1] 1 0,5
|
Job d'été 11|Gestes et postures et renforcement musculaire 8 5ans 1 1 1
Apprentis
Ein Selbsttest fur Betriebe Stagiaires 30|Utilisation de machines spécifigue (fendeuse..) 6 | 3ans | 1/2 1 1
o 3 e [
P T e T o 1 B0 | o o Nombre de jours par année 35 35 35 35 35 35




BUL

HAUPTZIEL Of) 2PAA
Mitarbeiter im Mittelpunkt der
Massnahmen

Grundausbildung Sicherheit, Gesundheit am
Arbeitsplatz, einschlieBlich Sicherheitscharta

Ausbildung Arbeiten mit besonderen Gefahren
VUV 8 (Motorsage, PSAgA, R1-R4,...)

Spezifische Ausbildung (Kleingerate,...)

Ausbildung im Bereich Gesundheit am
Arbeitsplatz (Heben & Tragen / Muskelstarkung,
Nothilfe, ...)

Bewertungen - isolierte Mitarbeitende
Audits von Aktivitaten

Kontrolle von Material, Ausristung, Maschinen,
Werkstatten



BUL
SPAA
SPIA

MASSNAHMENPLANUNG

1 Coordinateur sécurité” - Base et Refreshy c. 5 ans 12 | 0s 05 05
évalution spécifique de I'entreprise
2 |Sécurité avecles petites machinesy.c charte 8 Sans 1/2 | 05 0,5
3 |Sécurité alacave 8 3ans 12 1 05 0,5
4 Sécurité avecles véhicules y.c arrimage de 6 Sans 12 M 0.5 05
charges
5 ‘.'Ehil:.ules de manutention 6 Sans 1 | 1
Permis R1 refresh
6 [Maniement de la trongonneuse 6 Sans 1 1
6 |Premiers secours - Bases et refresh 6 2ans 1 1] 1 0,5
7 |Pont roulant et élingage de charges 6 dans 1/2 n 0,5 05
8 |Travaux en pente avec des véhicules 2 dans 12 1] 0,5
9 |Accueil des saisonniers 6 3ans 1/2 m 0,5 0,5 as
10|Gerbeur a timan 12 3ans 1/2 m 1 0,5
11|Gestes et postures et renforcement musculaire 8 Sans 1 n 1
30| Utilisation de machines spécifique (fendeuse..) 6 | 3ans | 12 1 1
Nombre de jours par année 35 35 35 35 35 35




Charte sécurite

SICHERHEITSCHARTA

Comme signataires de cetfe charte, nous nous engageons a faire respecter les régles de sécurité pour préserver la santé et FMintégrité des tous les
collaborateurs de Fentreprise. Mous mettons tout en ceuvre pour respecter les régles de sécurité dans nos domaines de compétence. En cas de

nécessité, mous interompons nos activités.

Evaluer

Identifier

En tant qu'employeur :

Je mets & disposition les  moyens
nécessaires pour informer les
collaborateurs des dangers des activités,
pouwr les former et pour acquerir les moyens
de protection nécessaires.

Je planifie les mesures et moyens de
préavention.

Je vérifie lapplication effective des mesures
prévues. Au besoin, j'ordonne des mesures
cormectives.

En cas de manguement grave a la sécurite,
j'ordonne ['amét immediat des travaux.

Seécuriser

En tant que coordinateur sécurité :

Jidentifie et évalue les risques et determine
les mesures de sécurite nécessaires.

Jinforme les collaboratewrs des risques,
des dangers et des mesures a mettre en
ceuvre par activité, je les forme et mets a

ﬁﬁpﬁﬁmlﬁmrerﬁdeplmnﬁun

Necessaires.

Je fais participer les collaborateurs aux
mesures et moyens de prévention.

Je verifie I'application effective des mesures
prévues. Au besein, j'ordonne des mesures
comectives.

En cas de manquement grave a la securita,
jordonne |'amét immédiat des travaux.

Coordinateur sécurité :

Reprendre le travail

En tant que collaborateur -

Jidentifie les risgues, je minforme de lévaluation des
risques et des mesures de sécurité a prendre. Je sécurise
mon emvironnement de travail et applique les regles et
consignes de sécurité pour chaque type dactivite. Les
prescriptions de sécurité seront strictement respectées.

Je m'engage a prendre connaissance du mode demploi et
manuel d'utilisation des machines que jutilise et & respecter
les consignes qui y figurent

Je ne modifie en aucun cas les dispositifs de protection, sauf
pour leur remise en &tat.

Je mengage a porier les EP| prescrit selon activité

Je veille 3 me metire personne en danger (collégues et tiers)
et m'engage a4 ne pas consommer de l'alcool et des
stupéfiants pendant le travail.

En de manguement grave a la securite, [intermromps
l'activite et informe immediatement mes collégues et man
Superieur.

Le collaborateur :

glib\
P
> SPIA

Identifizieren

Bewerten

Sichern

Arbeit wieder aufnehmen



JAHRLICHE PLANUNG DER AKTIVITATEN

. 4 T BUL
’ . Concept de securite
ﬁ Cave DELTRAML  FILS P SPAA
WIGwERDNN — Ew avFnie . . SPIA
g R OBJECTIFS SECURITE ET PLANIFICATION 2024
Mo Objectifs Resp. Période Date p’;: e Budget =
Effectuer un contrile des batiments, Adtilio Beltrami .
1. | infrastructure par SPAA SPAs Jamvier 2 Rapport de controle CHF 855.- ]
o iy Attilio Beltrami Certificats de formation
Effectuer une formation coordinateur R F .
2.| sécurité y.c plateforme informatique SPAA Janwier 3 t |:|e on CHF B55.- u]
{0.5) avec 3 participants) Organigramme
Régle sécurité
Effectuer une formati jement Attdio mi CHF 640
una FIMSTHIN TSRS e . . o
3| troncon Four 2 collaboratours SPas Octobre 2 | Certificat de formation O
4,
g,
6. Budget 2024 CHF 2'350.-
Signatures :
Date et visa de la direchon : Date et visa des coordinateurs :
Beltrami & fls - I}h}eﬂiﬁﬁﬂlﬂmﬂ Version DB2023

BUL
SPAA
SPIA



Yy N
P
@ SPIA

WEINBAU- UND KELLEREIBETRIEB

3 Angestellte das ganze Jahr Uber

12-15 Arbeiter fur Entlaubung und Weinlese

¢ enot), ('(///c'

Einrichtung des Weinkellers
Fahrzeug zum Transport von Personen
1 Traktor, ....

Grasschneider, Motorsage, ...




ARBEITSSICHERHEIT — KLEINGERATE o/ SPAA

Kurs Nr. 04_24 Kurs Nr. 04 28

Kurs Nr. 16_08

= 1 Tag oder 2 Tage
= Maximal 6 Teilnehmer/innen
= Obligatorische Ausbildung, VUV 8

Inhalt

Scharfen der Kette, verschiedene Fall-
techniken, Bearbeitung, vorgeschriebene PSA,
Fallen von Kleinholz, Wartung der Kettensage.

2 Tag
Maximal 8 Teilnehmer/innen
Obligatorische Instruktion, VUV 6

Inhalt

Gefahren und Sicherheitsmassnahmen bei der
Verwendung von Freischneider, Rasen-
maher, Heckenschere, Laubblaser und
Motorhacke, vorgeschriebene PSA,
Sicherheitsregeln flir die einzelnen Gerate.

2 Tag
Maximal 6 Teilnehmer/innen
Obligatorische Instruktion, VUV 6

Inhalt

Gefahren und Sicherheitsmassnahmen,
Belastungsdiagramm, Handhabung von Lasten,
Sicherheitsregeln, Aufladen der Batterie,
vorgeschriebene PSA, Sicherheitsparcours.



ARBEITSSICHERHEIT — KLEINGERATE o/ SPAA

Kurs Nr. 04_40 Kurs Nr. 09_07 Kurs Nr. 04_29

= 1> Tag = 14 Tag = 15 Tag

= Maximal 4 Teilnehmer/innen = Maximal 6 Teilnehmer/innen = Maximal 8 Teilnehmer/innen

= Obligatorische Instruktion, VUV 6 = Obligatorische Instruktion, VUV 8 = Obligatorische Instruktion, VUV 6
Inhalt Inhalt Inhalt

Gefahren und Sicherheitsmassnahmen bei der Gefahren und Sicherheitsmassnahmen beim Gefahren und Sicherheitsmassnahmen bei
Verwendung, Einsetzen des Kegels, Arbeits- Anschlagen, Belastungsermittlung, Anschlag- akkubetriebenen Geraten, Lagerung,
methode, vorgeschriebene PSA, Ergonomie, mittel, Auswahl der Aufhangepunkte, Transport, Aufladen, vorgeschriebene PSA,
Hilfswerkzeuge zum Anheben und Verschieben vorgeschriebene PSA. Sicherheits- und Verhaltensregeln.

des Kegels.



AUSBILDUNG - FAHRZEUGE o SPAA

Kurs Nr. 02_07 Kurs Nr. 02_06 Kurs Nr. 02_04

1 Tag
Maximal 6 Teilnehmer/innen
Obligatorische Instruktion, OPA 6

1 Tag
Maximal 8 Teilnehmer/innen
Obligatorische Instruktion, OPA 6

= 15 Tag
= Maximal 8 Teilnehmer/innen
= (Obligatorische Instruktion, VUV 6

Inhalt Inhalt Inhalt

Unfallbeispiele, physikalische Regeln, Traktor und Traktoranhanger fahren, Slalom Gefahren und Sicherheitsmassnahmen beim
verschiedene Arten der Sicherung, fahren, Kurven fahren, in Kurven bremsen, Fahren von Fahrzeugen am Hang, Radlast mit
unterschiedliche Sicherungsmittel, Sicherheits- einem Hindernis ausweichen, physikalische oder ohne Anbaugerat, Reifen, Doppelrader,

und Verhaltensregeln. Regeln, Traktor und Anhanger sichern. Verhalten.



AUSBILDUNG - FAHRZEUGE o SPAA

Kurs Nr. 04_18 Kurs Nr. 04_04 Kurs Nr. 04-03

= 1Tag = 1Tag = 15 Tag

= Maximal 4 Teilnehmer/innen = Maximal 6 Teilnehmer/innen = Maximal 6 Teilnehmer/innen

= (Obligatorische Ausbildung, VUV 8 = Obligatorische Ausbildung, VUV 8 = QObligatorische Instruktion, VUV 6
Inhalt Inhalt Inhalt

Gefahren und Sicherheitsmassnahmen bei Gefahren und Sicherheitsmassnahmen zu den Gefahren und Sicherheitsmassnahmen bei
Minibagger, Sicherheits- und Verhaltensregeln, Kategorien 1a, 1b, 3a, 3b, Sicherheits- und kleinen Knick- oder Kompaktladern ohne
Ausheben einer Grube, Abflachen, Aufschitten, Verhaltensregeln, Verwendung der PSAgA, Teleskoparm (Bobcat, Radlader), Sicherheits-

vorgeschriebene PSA, Sicherheitsparcours. Sicherheitsparcours. und Verhaltensregeln, Sicherheitsparcours.



AUSBILDUNG - FAHRZEUGE o SPAA

Kurs Nr. 04_32 Kurs Nr. 04_34 Kurs Nr. 04_09

2 Tage

2 Tag
Maximal 6 Teilnehmer/innen
Obligatorische Instruktion, VUV 6

= 15 Tag
= Maximal 6 Teilnehmer/innen
= (Obligatorische Instruktion, VUV 6

Maximal 6 Teilnehmer/innen
Obligatorische Ausbildung, VUV 8

Inhalt Inhalt Inhalt

Gefahren und Sicherheitsmassnahmen bei Verschiedene Arten von mechanischen Gefahren und Sicherheitsmassnahmen bei
Frontlader, Schwerpunkt, tote Winkel, Umgang Beschadigungen, Vorgehen und Verhalten bei Gabel- und Teleskopstapler, Schwerpunkt,
mit Lasten, Strassenverkehrsregeln, Sicher- auslaufenden Flissigkeiten, absorbierende Handhabung von Lasten, Sicherheits- und
heitsparcours. Materialien, Verhalten je nach Wasserschutz- Verhaltensregeln, Sicherheitsparcours.

gebiet.



AUSBILDUNG — GESUNDHEIT AM ARBEITSPLATZ o) SPAA
SPIA

Kurs Nr. 23_08 Kurs Nr. 23_03 Kurs Nr. 19 12

= 1 Tag = 14 Tag = 1 Tag

= Maximal 8 Teilnehmer/innen » Maximal 8 Teilnehmer/innen = Maximal 8 Teilnehmer/innen

= Obligatorische Instruktion, VUV 6 » Obligatorische Instruktion, OPA 6 = Obligatorische Instruktion, VUV 6
Inhalt Inhalt Inhalt

Alarm, Massnahmen bei Stiirzen, Schnittver- Alarm, Herz-Lungen-Wiederbelebungs- Anatomie, Methoden und Techniken zum
letzungen, Unwohlsein, Bewusstlosigkeit, techniken, Freimachen der oberen Atemwege, Heben und Bewegen von Lasten, PSA zur
Ersticken, Herz-Lungen-Wiederbelebungs- Verwendung des Defibrillators. Risikominderung, Aufwarm- und Kraftigungs-
techniken, Verwendung des Defibrillators, dbungen, Entspannungsubungen.

Bewegen von Verletzten.



BUL

é‘ SPAA

SPIA

AUDIT / BEWERTUNG
ARBEITSSITUATION




BUL

é‘ SPAA

SPIA

KONTROLLE PSA, SCHLINGEN,
LEITERN




SICHERHEITSMERKBLATTER

BUL
SPAA
SPIA

3 = e s -
suL |Nettoyeur a haute pression guL |Fendeuse suL |Plateformes élevatrices
oA 3 o) Shaa e\ shia I mobiles de personnes
SPIA SPIA i = -
Principales de notre entreprise Principales o o
\ s ar - .
: N suL | Soudage a I'arc electri -
- o SPAA Principaux - Clwte de la personne se trouvant sur la platsforme de travail
= e o R ;
Principaux dangers mes au contact avec ?e.h.hanlrvvsm SPIA Principaux . aux mains dangers *  Renversement de la PEMP
+ Chute dd au recul en cas de position instable " dangers o P - o s plateforme et des i de bitiments)
= Projections (yeux) . Pro dela (lors de P ) ' = Blessures occasionnées par la chute d'objets.
- Glissades ” + Clute lors de la descerte de secours
O - Projections (yewx) H : : -
+ Chute de la bille ou buches (pieds) y
Régles de sécurité | - Ao ' + Poids Régles de sécurité | =  Usiisstion uniquement par les personnes qui ont suiv
@ @ * Porter des lunettes de protection . = Porter un casque avec une jugulsire
= Poxtes i grits da potaciny * Porter un hamais et utliser un systéme antichute: - = 4
- Regles desecurte @ @ R 4 suL |Travailleurs isole
© @ = Porter des vetements de protection contre Thumidds (véten - Uni les po + Porter des gorts de protection o SPAA
i b ROy " Paterun cosq avec protige . i vt de el brs vt SPIA
G = Selon le type de nettoyage, porter un écran protige visage Pringy = Porter des chaussures de sécurié = = = + Porter les EPT sebon Factivitd (trongomage par exempl principales régles d A =
*  Porter des vétements de lisation lors d'activités en bor . *  Porter das gants de protection de
o i | dangers S [ Pt suL |Utilisation des véh .
) (o) Pt s portaons s o SPAA . Comportement Forgence)
C . nicuement des flexibles en parfat état Bt SPIA machlnes +  Contréle général y.c fermeture du portilon
*  Respecter a pression de service autorisée du flexible = Incendies et explosions = 3 o = Prendre connaissance de la descente de secours ;!
Principales régles de sécurité et de comportement dans nol
= Ne pas coincer le flexible et ne pas le tirer sur des arétes vii *  Brilures d s o = Vérifier que la PEMP est adaptse 3 la déclivits du terrs b
= Eviter de soumettre le flexble 3 des efforts de torsion, tract | Lo T T i ot suivi la formation 3 [ubilisai | Comportement + VéifierLa résstance du sol (utliser des plaques de ré
Mo pus diplcer Fappare en rart sur e foxble + Porter das gants da soudage & manchettes + Toujours actionner le dispasiti de - Respecter la distance de sécurité par rapport aus ligne
ki o i i e il iemitnd § @ + Porter un casque de soudeur + Une seuls personne sctionne le di mkmﬁ' -~ " ‘,
*  Ne pas régler la gichette du pulvérisateur pendant son utili = Porter des protége-ouie = Sila fendeuse est actionnée avec - Fsvedxl-mp-ie_ de charge et le nombre d'occup:
« Sécuriser le pulvérisateur contre tout enclenchement intemy = Porter un tablier de soudage - Utiisation d'outls adapt pour lev * Mo pas JAMALS quitter a nacelelovsqu'ele est en ha Principaux dangers
interruptions du travail = Porter des chaussures de séamité 53 et robuste «  Utilisstion d'outils 3 main pour am * Mo jamais e tenir sous la nacelie = Probabilité de commettre une erreur augmente
= Interdiction dutiliser un nettoyeur & haute pression sur une = Porter des lunettes de protection (enlévement des scories) ®  Respecter les prescriptions pour le travail sous condit O R de st e ikt
’ = Y + Toujours avoir une personne capable d'assuré ks deso ’ s RS 2
0@ +  Surmenage intellectuel, physique et psychique 4 3
Principaux = Etre atteint lors du renversement du véhicule =
dangers »  Collisi personne Iniquement rsonnes
. a de sécurté (Fermeture avec rdzat) g e Régles de sécurité | = Uni les per qui ont suivi une formation travailleurs isolé
“ o - o S e il + Porterles EPI selon l'activité
+ Fiter comctement s pidce  souder +  Collision avec un obstade & ; 5
+ Endlencher laspiration avec de commencer  travailler & RGO = Pt des vSlmnants de sgfistion EN 20471
+ Garantir une b cuctivits entre le cible d mise 3 | pitce
- Vérfier Iétat de Fappareil et des cables avant chaque utilisation - @ * En cas de nécessité porter un équipement PTi
Regles de - Uniquement les personnes qui disposent des permis nécessaires — -
sécurité = TOUJOURS attacher la ceinture de sécurité
+  Interdiction de téléphoner en conduisant C . DE TRAVAIL SEUL => Travaux dans un silos, dans un
ATTACHER > . - réservoir, locaux exigus, travaux dans des chaufferies, travaux 3 l'aide de
g (PN II | =  Interdiction de transport de personnes sur les machines (1 siége = 1 personne) cordes, travaux dans des canalisation, travaux forestiers
LIRIIETTNE | . porter des vitements de signalisation EN 20471 lors d'activités en bordure de route

= Porter un casque (dumper) @

o

Comportement

*  Régler le siége
= Régler et nettoyer les rétroviseurs
= Nettoyer vitres et pare-brise
= En hiver dégivrer toutes les vitres et enlever la neige
= Allumer les phares, y c. de jour
= En accouplant une remorque, contréler les feux
= Maintenir Ihabitacle propre
= Fermer les véhicules
= Enlever les clefs sur les machines
* Ne jamais sauter du véhicule ou de la
remorque
- TOUJOURS AVEC L'ARCEAU RELEVE
Janvier 2022

+  Informer Femployeur de vos allergies (par exemple pigares d'insactes)

= Informer 'employeur de la personne & avertir

= Evaluer et définir avec le collaborateur, le chef d'équipe et le spécialiste sécurité les
mesures de surveillance

= Définir lactivits, Fétat de la technique,

*  Le danger principal

«  Définir le degré de gravité et la probabilité d'occurrence

Définir le type de surveillance

Février 2022




Beratungsstelle fiir Unfallverhiitung in der Landwirtschaft (BUL) BUI.
Service de prévention des accidents dans lagriculture [SIPAA)
Servizio per la prevenzione degli infortuni nell agricolura (SPIA) 0 EFJIAAA

CONVENTION DE SUIVI DE CONCEPT
DE SECURITE

Selon directive MSST 6508

entre
SPAA — Service de Prévention des Accidents dans I"Agriculture

Grange-Vemey 2

1510 Moudon
{d-aprés : onganisme de prévention)
et

Beltrami & fils

1895 Vionnaz
(ci-aprés : mandant)

Entre les parties, il est convenu ce qui suit :

1. DBIET

La présente convention a pour objet le suivi, par le Service de Prévention des Accidents dans
I'Agriculture, du concept de sécurité selon la directive CFST 6508 et les diredtives et régles des
adtivités spécifiques, pour les collaboratrices et collaborateurs de Beltrami & fils. Le programme
détaillé de ce processus est défini dans le cadre du plan de mesures sanké et séourité au travail
faisant partie intégrante du présent contrat.

2. DUREE ET PRIX
La durée de |a présente convention est de 5 ans.

Début du contrat : le 01 janvier 2023
Fin du contrat : le 31 décembre 2027
Coiit par année pour 2023-2027 inclus : CHF 2'200.-

Le forfait annuel est une estimation maximum,

Les prix suivants sont applicables

Journée de formation : CHF 1'845.-
Demi-journée de formation CHF 1'350.-

Audit de sécurité CHF 850.-
Documentation spécifique, y.c plateforme informatique CHF 150.- f an

En cas de formations avec d’autres communes | entreprises le tarif suivant s'applique
Journée de formation par participant CHF 320.-
Demi-journée de formation par participant CHF 250.-

TVA en sus si elle est due
Les prix sont basés sur la liste des tarifs du SPAA en vigueur

BUL
S
VEREINBARUNG L 3pia

Jahrliches Budget CHF 2'200.

(Mitarbeiterschulungen mit anderen Weingutern
der gleichen Region).

Umfasst:

« Audits, Bewertungen
« Schulungen der Sicherheitskoordinatoren

« Schulungen fur gefahrliche Arbeiten und
Gesundheit am Arbeitsplatz

« Kontrolle der Ausristung und des Materials



Beratungsstelle fiir Unfallverhitung in der Landwirtschaft (BUL)
Sarvice de prévention des accodents dans lagriculture (SPAA) B U I_

Servizio per la prevenzione degli infortuni nellagricolura [SPIA)

SPIA

Certificat

Suivi de concept securite
selon Directive CFST 6508

Nous attestons que

Beltrami & fils

dispose d'un suivi de concept sécurité pour 'ensemble des activités de ses
collaborateurs conformément aux éléments de la Directive CFST 6508.

Période de validité: du 1* janvier 2022 au 31 décembre 2022
Principaux &léments mis en ceuvre:

Charte sécurité, organigramme sécuritg, objectifs sécurité
Formations continues en matiére de santé [ sécurité
Formations continues en lien avec les adivités

Evaluation des risques des activités

Planification des mesures santé / sécurite

Plan d'urgence, organisation des secours

Audits des activités

Moudon, le 4 aolt 2023

Direction BUL/SPAA/SPIA Responsable de formation
Thomas Frey Stéphane Seuret

g
. 6
P

o . SPAA

SBUALA
P
> SPIA

ANERKENNUNG

Jahrliches Zeugnis

In Verbindung mit implementierten Elementen



SBUALA
P
> SPIA

NACHVERFOLGUNG DES
SICHERHEITSKONZEPTS

Ein Partner Spezialisten

IT-Nachverfolgung = Software
Ausbildung = Zertifizierung

Sicherheits-Anerkennung = Validierung

Fragen Sicherheit / Konkrete
Gesundheit = Antworten

Ein Budget

Vereinbarung




BUL

Verbindung zu den Elementen der EKAS-Richtlinie 6508 Of) 2PAA

s mmmn 1. Jahrliche Sicherheitsziele

» Festlegung von Massnahmen

.  Sicherheitscharta

' . ‘ ‘ 2. Sicherheitsorganisation
: : : :  Ausbildung der Koordinatoren
' . . ‘  Jahrlicher Besuch Koordinator

3. Ausbildung

i@. : » |
» Gefahrliche Arbeiten VUV 8
o @
b

. « Sicherheitsanweisungen VUV 6

‘ 4. Sicherheitsregeln

.'  AgriSafetyFacts

» Suva - Lebenswichtige Regeln

‘ « Sicherheitsmerkblatter




Verbindung zu den Elementen der EKAS-Richtlinie 6508 SBEALA
(+

SPIA

5. Gefahrenermittlung, 7. Notfallorganisation
Risikobeurteilung .

_ .  Ausbildung Erste Hilfe
» Checklisten

. Bewertungen, Sicherheitsaudits + Audits
« Bewertu , Sicherheitsaudi . .

« Schulungen (in Unternehmen)

6. Massnahmenplanung 8. Mitwirkung

.  Schulungsberichte * Sicherheitsaudits

 Audits Protokolle I I .‘ » Schulungen

« Jahrliche Ziele « Bewertungen



Verbindung zu den Elementen der EKAS-Richtlinie 6508 - BUL

9. Gesundheitsschutz

. « Schulung «Heben&Tragen —
Muskelstarkung»
< <
« Bewertung der Aktivitaten - g E
Qv

. ‘ 10. Kontrolle, Audit O
. ’ .  Sicherheitsaudits

‘ . « Jahrliche Besuche (Ziele)

SPAA
SPIA

Arbeitsumfeld

» Kontrolle von PSA, PSAgA
 Kontrolle von Leitern, Schlingen
» Bewertung mech. Werkstatten

« Bewertung von SVG-Fahrzeugen
« Kontrolle von Maschinen

« Kontrollen von Gebauden (ArG)

« Bewertung Brandschutzeinrichtung



WER SIND WIR? QUALITAT DER AUSBILDUNG P S

SPIA
Die BUL, Beratungsstelle fiir Unfallverhiitung in der Landwirtschaft,
ist eine private, nicht gewinnorientierte Stiftung, die in der ganzen Schweiz tatig ist und deren Aufgabe die Verhiitung vorlﬁ
Unfallen und Berufskrankheiten in der Landwirtschaft und verwandten Branchen ist. Die Institution ist von der EKAS CFST
(Eidgendssische Koordinationskommission flir Arbeitssicherheit) als gemeinniitzig anerkannt. o
Qualitat der Ausbildungen
Die Institution ist Tragerin des Qualitatslabels fur Weiterbildung "eduQua". EDU

a7

Ausbilderinnen und Ausbilder
Die Ausbilderinnen und Ausbilder haben alle eine solide Erfahrung in grundlegenden Berufen des Typs EFZ gesammelt. J
Sie verfugen Uber Sicherheitskompetenzen (Sicherheitsbeauftragte oder ASGS-Spezialisten), andragogische Kompetenzen
(Erwachsenenbildner) und die je nach Ausbildungstyp erforderlichen Qualifikationen.

Anerkennung unserer Schulungen
Die Ausbildungen in Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz sowie die Aus- und Weiterbildungen fiir e
Sicherheitskoordinatoren sind von der Schweizerischen Gesellschaft fur Arbeitssicherheit, SGAS, anerkannt. S R c *;:f,gjf

Die Ausbildungen mit den Flihrerscheinen R1, R4 sind von der Suva anerkannt.

asd

Die Ausbildungen in Erster Hilfe und BLS AED sind vom SRC anerkannt. ASSOGIATION DES SERVICES DES AUTOMOBILES

VEREINIGUNG DER STRASSENVERKEHRSAMTER
ASSOCIAZIONE DEI SERVIZI DELLA CIRCOLAZIONE

Mehrere Ausbildungen werden von ASA fiir die Weiterbildung von LKW-Fahrern (CZV) anerkannt.

Die Hubarbeitsbihnen-Ausbildungen werden von der Schweizerischen Vereinigung der Anbieter VSAA g ASFP
von Arbeitsbihnen anerkannt.


http://www.spaa.ch/

Berufsgenossensc haft

“' SVLFG Alterskasse
Krankenkasse

| sicher & gesund aus einer Hand Pflegekasse

Unfalle 1m Steillagenweinbau:
Raupenmechanisierungssysteme
mit Traktionshilfswinden

Wolfgang Berg




Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau

Ubersicht

Unfalltag:
Unfallort:

Betroffen:

Ursache It.
Unfallermittlung

Unfallhergang
Unfallfolgen:

Rente?

BUL-Tagung 2023, Murten

26.02.2022

Serrig
(Lkr. Trier-Saarburg)

Mann, 26 Jahre
ledig
Arbeitnehmer

mangelhafte Gestaltung
des Arbeitsverfahrens

Absturz RMS
Tod

Ifd. Prifung
evtl. Elternrente

26.04.2022

Trittenheim
(Lkr. Bernkastel-Wittlich)

Mann, 47 Jahre
unbekannt
Arbeitnehmer
Riss des Drahtseiles

Absturz RMS

u. a. Verletzung der
Kopfschwarte

nein

02.05.2023

Obermoschel
(Donnersbergkreis)

Mann, 28 Jahre
ledig
MiFa o. Arbeitsvertrag
Riss des Drahtseiles

Absturz RMS

u. a. Fraktur Kieferhohle und
Fraktur Orbitaboden

Ifd. Prifung,
jedoch nicht zu erwarten



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Analyse Unfall 1 — 26.02.2022 - Serrig

...................

korrekter An-
schlagpunkt
Sicherungsseil

Bestimmungsgemaler Betrieb

BUL-Tagung 2023, Murten 3



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Analyse Unfall 1 - 26.02.2022 - Urzig TF

Traktor mit einem RMS-Anhanger
(vergleichbar dem unfallbeteiligten Gespann)

I, ! Der rote Kreis markiert den Anschlagpunkt

~ des Sicherungsseils der Raupe bei dem zur
Rede stehenden Unfall.

BUL-Tagung 2023, Murten



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Analyse Unfall 1 — 26.02.2022 - Serrig

Ergebnisse der Unfallanalyse:

1. Es wurde ein unzulassiger Anschlagpunkt des Sicherungsseiles (vorderes Zugmaul des Taktors)
verwendet.

2. Aufgrund der ungiinstigen Witterung (leichter Bodenfrost) kam der sichernde Traktor ins Rutschen, da die
Zugkraft der Raupe die Haftreibung des Traktors Uberstieg. Dieser stirzte den kompletten Hang herunter
und riss das RMS mit sich.

s I
Quelle: Trierischer Volksfreund
BUL-Tagung 2023, Murten 5



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Analyse Unfall 2 — 26.04.2023 — Trittenheim

Folge:

Beim Anprall des RMS an
der Leitplanke (Schutz vor
Steinschlag) wurde der UV
auf die Bundesstralde ge-
schleudert.

Der vorhandene Beckengurt
wurde nicht verwendet.

Kombination Raupe/Arbeitsmaschine wie Unfallgegenstand

Bei Mulcharbeiten wurde Umlenkung der Laufbander im vorderen Bereich
durch die Regelhydraulik angehoben. Dies brachte eine deutliche
Verringerung der Aufstandsflache des Raupenfahrwerks mit sich.

Durch ein in diesem Zustand einsetzendes Rutschen der Kombination
Raupe/Mulcher kam es zu einem Riss des noch relativ jungen sichernden
Drahtseiles (Aussage des BU: ca. 250 Stunden).

Foto: Polizeidirektion Trier

BUL-Tagung 2023, Murten



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Analyse Unfall 2 — 26.04.2022 - Trittenheim YT

Frage: Warum ist das Drahtseil gerissen? — Verwendete Stahlseile

vom Hersteller in BA freigegeben:
Teufelberger, 8,5 mm, 6 x K26 WS-EPIWRC (K), RCN 6 gemdal8 EN 712385-4

Litzenverdichtung

vom Raupenhersteller in der Praxis vorgenommene Ausstattung (Freigabe des Raupenherstellers liegt vor):
Lamm, 8 mm, 6 x 26 WS-IWRC, gehammert in Anlehnung an EN 12385, Teile 7 bis 4

Seilverdichtung

Keine Einlage

BUL-Tagung 2023, Murten 7



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Analyse Unfall 2 — 26.04.2022 — Trittenheim

Frage: Warum ist das Drahtseil gerissen? — Probleme Seiltrommel

4=

4

oo
o o Die Seillage auf der Trommel zeigt, dass das Seil zu dinn
fur die Steigung der Trommel ist (8,5 mm freigegeben, 8
mm verwendet). Bei korrektem Seildurchmesser ldage das
Stahlseil parallel zu den Bordscheiben der Trommel.

i (30 Seillagen: 30 x 0,5 mm = 15 mm Versatz)

7
V

A
/ g1 et

4 -
PR 5" o
2 A
¥
AP = !~p'
- / A
ol

DIN 15 020 empfiehlt einen Rillendurchmesser fir Seil-
trommeln und Seilrollen von mindestens 1,05 mal dem
Seil-Nenndurchmesser:

8,5 x 1,05 = 8,925 (Teufelberger, freigegeben)
80x1,05=84

8,0x 1,08 = 8,64

BUL-Tagung 2023, Murten 8



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Analyse Unfall 2 — 26.04.2022 - Trittenheim e[t

Frage: Warum ist das Drahtseil gerissen? — REM-Analyse Drahtseil

Ist der Drahtseildurchmesser
kleiner als der Radius in
Fihrungsrolle und Seil-

trommel kommt es infolge
der Zugkraft zu einer Ovali-
sierung des Drahtseils.

mechanischer Folge: Relativbewegung der
Abrieb = & Drahte mit erhohtem mecha-
- nischem Abrieb/Verschleil’

100 pm

Plastische Verformungen in Form von
Materialaufwurf. Materialverschiebungen
sind deutlich erkennbar.

BUL-Tagung 2023, Murten 9



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Analyse Unfall 2 — 26.04.2022 — Trittenheim

Frage: Warum ist das Drahtseil gerlssen‘? — REM-Analyse Drahtseil

Sefackor= E2 EHT 1;00kv Mag= 31X B~ 2o i 100 um Detector = SE2 EHT=15.00kv Mag= 107X @
- WD =13.1 mm System Vacuum = 1.87e-005 mbar Date :24 Jan 2023 R st e S BT WD =13.3 mm System Vacuum = 9.57e-006 mbar Date :25 Jan 2023
"~ Starke plastische Deformation der Zwei benachbarte Ermudungsrisse; typische
Einzeldrahte der Litze infolge der Form fir Drahte die lokal sowohl Biegung als
Drahtverdichtung auch Druck ausgesetzt sind

BUL-Tagung 2023, Murten 10



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
REM-Analyse Drahtseil Unfall 2 — 26.04.2022 - Trittenheim

Frage: Warum ist das Drahtseil gerissen? — REM-Analyse Drahtseil

Klassischer Uberlastungsbruch (re.) Hier die Bruch-
flache mit Cup-Ausbildung zu sehen. Die andere (hier
nicht abgebildete Halfte) weist eine Cone-Ausbildung
auf.

Wabenstruktur im auf Restbruchflache deutet auf
duktiles Bruchverhalten bei Uberlastung hin.

Etwa 1/3 aller untersuchten Innendrahte der Innenlitze
und Seileinlage weist ein tiberwiegend duktiles Bruch-
verhalten bei Uberbelastung auf.

Detector = SE2 EHT=15.00kV Mag= 87X
WD = 14.7 mm System Vacuum =4.33e-006 mbar Date :24 Jan 2023

BUL-Tagung 2023, Murten 11




Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Analyse Unfall 3 — 02.05.2023 — Obermoschel (e

Beim sichernden Stahlseil wurde eine erhebliche
altersbedingte Korrosion festgestellt. Im Rahmen einer
REM-Analyse wurden Schaden bis in die inneren, nicht
sichtbaren Stahldrahte festgestellt. Der Riss dieses ur
Stahlseiles war bei diesem Zustand unvermeidlich. e’Che,,de

r Wal'tun

Laufbander von RMS
Unfall-RMS , abrikneu

Aufgrund der Verwendung des vor-
- handenen Beckengurtes wurde noch
e gravierendere Verletzungen vermieden!

Bei der geringen Stollenhohe der Bander des Unfall-
RMS war bei einem Betrieb in begriinten Rebzeilen
eine ausreichende Rutschhemmung nicht mehr
sichergestellt.

BUL-Tagung 2023, Murten 12



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Schlussfolgerungen Tr

= Die Bewirtschaftung von Weinbauflachen in der Falllinie von Steillagen unter Einsatz von RMS stellt ein
Verfahren mit erheblichen Gefahren und Risiken dar.
= Die auftretenden Gefahrdungen werden von einer Vielzahl von Faktoren beeinflusst:
— Hangneigung
— Untergrund (Bodenart, Begriinung,...)
— Witterung

= Alternative Verfahren der Mechanisierung mit geringeren Risiken (z. B. ferngesteuerte Raupen) sind aktuell
nicht verflgbar.

= Die Anforderungen an den Fahrzeugflihrer von RMS bzgl. Qualifikation und Erfahrung sind erheblich

= |m Regelwerk (auch: LSV-Info T06) beschriebenen Einsatzgrenzen (insbes. max. Hangneigung) sind zu
beachten.

= Eingesetzten Stahlseile missen seitens der Hersteller entsprechend der Belastungen ausgewahlt sein. Bei
der Auswahl sind die besonderen Einsatzbedingungen (insbes. die Zahl der Biegewechsel bei Seilein-und
Seilauslauf) zu beriicksichtigen

BUL-Tagung 2023, Murten 13



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Schlussfolgerungen Tr

= Betreiberseitig mussen Drahtseile regelmalig wiederkehrend durch befahigte Personen auf Ablegereife
gepruft werden.

= Nach den Erkenntnissen aus der REM-Untersuchung konnen im aktuellen Stand der Technik erhebliche
innere Schaden des Stahlseiles weder vom Betreiber noch von befahigten Personen identifiziert werden.

BUL-Tagung 2023, Murten 14



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Folgerungen fiir Versicherte (e

= Beim Einsatz von Traktionshilfswinden darf das RMS nicht dauerhaft mit voller Last das Seil belasten.
= RMS mit Traktionshilfswinden dirfen nicht bei Hangneigung >40 Grad (80%) eingesetzt werden

= Betreiberseitig sind regelmaRige, wiederkehrende Priifungen durch befahigte Personen (bP) sicherzu-
stellen.

= Dabei sind aufgrund der im Rahmen der Unfalluntersuchungen ermittelten Seilschaden kiirzere Unter-
suchungszyklen (It. BA des Herstellers: 500 Betriebsstunden) angezeigt.

= Wiederkehrende Seilprifungen durch bP sind nicht zwangslaufig geeignet die im Rahmen der REM-
Untersuchung festgestellten Schaden im Seilinneren aufzudecken.

= Ungeeignete Stahlseile erhohen auch bei bestimmungsgemalier Verwendung ohne Wartung und
wiederkehrende Prifung das Unfallrisiko.

= Eine rechtzeitiger Austausch abgefahrener Laufbander ist sicherzustellen.

= Mittelfristig: Umstellung auf alternative Bewirtschaftungsweise durch Anlage von Terrassierungen im
Rahmen von kiinftigen Flurbereinigungen oder Nutzung neuer Techniken (z. B. ferngesteuerte Raupen)

= Kontrollen durch AP: bei nicht-bestimmungsgemaRer Verwendung und/oder bedenklichem technischem
Zustand: Einstellung der Arbeiten wegen Gefahr fur Leib und Leben gem. § 19 SGB VII

BUL-Tagung 2023, Murten 15



Unfalle beim Betrieb von RMS mit Traktionshilfswinden im Steillagenweinbau
Im Raum stehende Forderungen an Hersteller T

= Betriebsstundenzahler Traktionshilfswinde

= Seilauswahl: Verzicht auf hochverdichte seilverdichtete Stahlseile
= QOptimierung der Seilfihrung im Bereich der Trommelwinde

= Herstellervorgabe der Nutzungsdauer von Stahlseilen (Ablegereife)

= VerschleiRanzeige Laufbander oder Angabe zur Falligkeit des Austausches der Laufbander bzgl. der
Stollenhohe (insbesondere fiir Arbeiten in Falllinie) ?

BUL-Tagung 2023, Murten
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Roland Kelemen
Sozialversicherung
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau



Unfallauswertung —Entwicklungen und mdgliche Massnahmen

Meldepflichtige Unfélle Mittelwert
Mittel 2018-2022
o
ID Unfallgegenstand (Gruppen) 2018 2019 2020 2021 2022 2(?1”;?2’?)‘;2 ‘é"gfg_ (%)
2022
Wege im Freien 8989 8701 8506 8438 8056 42.690 8.538 42.690 13,06%
Rinder 6383 5743 5138 4764 4383 26.411 5.282 26.411 8,08%
Werkzeuge/Gerate ohne Fremdantrieb 4234 4124 3907 3755 3564 19.584 3.917 19.584 5,99%
Wege in/an Gebauden 4176 3990 3638 3549 3437 18.790 3.758 18.790 5,75%
Stammholz, Baumstamm/-krone, Ast 3120 2916 2671 2229 2347 13.283 2.657 13.283 4,06%
Schlepper 2788 2671 2243 2115 2063 11.880 2.376 11.880 3,63%
PKW/LKW/Bus 2572 2556 2227 2166 2132 11.653 2.331 11.653 3,56%
Pferde 2349 2146 2081 1969 1877 10.422 2.084 10.422 3,19%
Bauliche Anlagen u. Einrichtungen 2178 2078 1939 1838 1797 9.830 1.966 9.830 3,01%
Leitern/Aufstiege 2204 1929 2049 1845 1774 9.801 1.960 9.801 3,00%
Baumaterial 2065 1882 1995 1784 1659 9.385 1.877 9.385 2,87%
Anhéanger 1816 1706 1658 1505 1473 8.158 1.632 8.158 2,50%
Maschinen und Gerate fiir Waldarbeit 1714 1598 1616 1309 1372 7.609 1.522 7.609 2,33%
Maschinen und Geréte fiir Griinflachenpflege 1455 1449 1446 1607 1396 7.353 1.471 7.353 2,25%
Handgefiihrte, angetriebene Gerate 1450 1349 1417 1283 1141 6.640 1.328 6.640 2,03%
Natrliche Stoffe 1531 1446 609 1938 1099 6.623 IES25 6.623 2,03%
Fahrrad, Motorrad, Roller 1211 1192 1288 1272 1454 6.417 1.283 6.417 1,96%
Pflanzen, Gewachse 1488 1304 1253 1175 1147 6.367 1.273 6.367 1,95%
Werkstoffe/Halbzeuge 1319 1168 1128 1141 1064 5.820 1.164 5.820 1,78%
Maschinen und Geréte fiir Bauarbeiten 1184 1146 1134 1117 1083 5.664 1.133 5.664 1,73%
Stalleinrichtungen 1265 1175 1114 972 962 5.488 1.098 5.488 1,68%
sonstige Holzrohstoffe 1010 834 725 672 762 4.003 801 4.003 1,22%
Transportable Behalter 854 804 785 750 746 3.939 788 3.939 1,20%
Hebe- und Stapelgeréte 776 761 719 692 645 3.593 719 3.593 1,10%
Sonst. sonstige und Gerate 807 585 527 547 687 3.153 631 3.153 0,96%
80,93%



Unfallauswertung —Entwicklungen und moégliche Massnahmen (-T-,

Die Unfalle mit Fahrradern, speziell Pedelecs nehmen zu. Zu
verzeichnen ist dabei, dass die Generation 55+ haufiger verunfallt und
die Unfallschwere und die damit verbundenen Kosten erstaunlich hoch
sind.

Beworben werden:

« Teilnahme am Strallenverkehr nur mit sicheren, ergonomisch
ausgewahlten und entsprechend auf den Fahrer/die Fahrerin
eingestellten Fahrzeugen

» Das Tragen eines Fahrradhelms Adobe Acrobat

+ Die Teilnahme an zertifizierten Pedelec- Fahrsicherheitstraining&"™"
(z.B. ADAC,ADFC), die auch bezuschusst werden

Bei betrieblich genutzten Dienstfahrradern gilt, wie bei allen anderen

Arbeitsmitteln auch, es muss eine entsprechende GBU mit BA

vorliegen.

Eine wiederkehrende Prifung ist, wie beim Fahrrad bei einem Pedelec

25 (bis 25km/h) nicht (DGUV) vorgeschrieben, dahingegen ist die

wiederkehrende Priifung bei einem E- Bike (bis 45kmh) durchzufiihren.



" Der Mitarbeiter wollte mit einem Schmitz
Frledhoffahrzeug von der Kapelle bergab,
. '1 Neigung ca. 18%) zur Pause fahren. Bei der

t vermutlich mit dem rechten Hinterrad den
Randstein touchiert und die Kontrolle Uber das
Fahrzeug verloren. Er ist dann ein Stuck weiter
unten in der Rechtskurve mit dem Fahrzeug
links vom Weg abgekommen. Das Fahrzeug fiel
auf die Seite und wurde von einem Baum
8 gestoppt. Der Mitarbeiter war unter dem
i Fahrzeug eingeklemmt. Ein Kollege hat den
Unfall beobachtet und hat sofort Erste-Hilfe
geleistet. Zu diesem Zeitpunkt ist auch der
@ Rettungsdienst eingetroffen. Der Verunfallte
@@ musste reanimiert werden und wurde dann mit
&%/ Vitalfunktion in die Chirurgie eingeliefert,
Unfalltag: 27.07.22, der Verl. liegt seitdem im
Koma






Herr xxx befuhr am 25.09.22 um 5:05
Uhr mit einem Holder Geratetrager auf
dem Weg zur Einsatzstatte in der
Altstadt den Adenauerplatz in nordlicher
Richtung. Aus noch ungeklarter Ursache
fing das Fahrzeug an zu schlingern und
begann so stark zu wanken, dass dieses
auf die linke Seite fiel und mehrere
Meter rutschte, bis es zum Stehen kam.
Zu diesem Zeitpunkt befanden sich
mehrere Kollegen in unmittelbarer Nahe
die sofort zur Ersthilfe Ubergingen. Ein
Kollege zog Herrn xxx anschlief3end aus
dem umgestlrzten Fahrzeug durch das
Dach heraus. Bis zum Eintreffen des
Rettungsdienstes wurde Herr xxx von
Kollegen betreut.




Unfallauswertung —Entwicklungen und mogliche Massnahmen

In Zusammenarbeit mit der Stadt wird ein Konzept flir eine Fahrerschulung
Fihren von selbstfahrenden Schmalspurarbeitsmaschinen und
Geratetragern erarbeitet.

Viele dieser Fahrzeuge sind entweder knickgelenkt oder besitzen ein
Hundelenkung.

KNICKLENKUNG HUNDEGANG

Mandovrieren auf engstem Raum

prazise Positionierung unter engsten Bedingungen
Bewegen von Spezialwerkzeugen

einfaches Wegfahren von Wéanden und Grében

Vorder- und Hinterreifen bewegen sich in der gleichen
Fahrspur.

Knicklenker sind sehr mandévrierfahig,

sehr gelandegangig,

verfigen Uber eine hohe Bodenfreiheit und dadurch wenig
durch Objektberiihrung potentiell gefahrdete Unterbauteile.



Unfallauswertung —Entwicklungen

Z




Geplante Stationen Fahrerschulung

YV VY

O

o O O O O

O

Einsatz Kippkabine
Ein/Aussteigen, Absprungwaage
Reifen und Rader

Allg. Hinweise zum Betrieb

Betriebsanleitung des Herstellers
Sicherer Umgang mit Maschinen
Gefahrenquellen
Einsatzgrenzen des Fahrzeuges
Wartung und Pflege
Fahr/Lenkeigenschaften

o Knicklenkung

o Hundelenkung
Fahrerrickhaltesysteme

» Ladungssicherung/Schwappverhalten von
Flissigkeiten




Unfallauswertung —Entwicklungen und mdgliche Massnahmen

Fragen?

10



Umgang mit der Kettensage

Ausbildung far Profis und Lernende




SBUALA
P
> SPIA

ZIELE DER PRASENTATION

Rechtlicher Rahmen
Warum eine Ausbildung?
Wer ist betroffen?

Wie? (Dauer, Ablauf, Ausbilder)

Schulungen fur Lehrlinge und verwandte
Schulungen



WICHTIGSTE GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Art. 8 Vorkehren bei Arbeiten mit besonderen Gefahren

I Der Arbeitgeber darf’ Arbeiten mit besonderen Gefahren nur Arbeitnehmermn iaber-
tragen, die dafiir entsprechend ausgebildet sind. Wird eine gefihrliche Arbeit von
einem Arbeitnehmer allein ausgefithrt, so muss 1thn der Arbeitgeber iiberwachen
lassen.

2 Bei Arbeiten mit besonderen Gefahren miissen die Zahl der Arbeitnehmer sowie
die Anzahl oder die Menge der gefahrbringenden Einrichtungen, Arbeitsmittel und
Stoffe auf das Nétige beschriinkt sein.!7

= UVGArt 82al.1

= VUV Art. 8

=  Arbeiten mit besonderen
Gefahren

Eine Tatigkeit gilt als besonders
gefahrlich, wenn sie eine
tberdurchschnittlich hohe Anzahl
schwerer Unfalle verursacht.

Durch Schulungen kann die
Wahrscheinlichkeit von

Unfallen deutlich verringert
werden.

= EKAS-Richtlinie 6508

= EKAS-Richtlinie 2134

suva

Suva

Checkliste

= BUL

BUL
SPAA
SPIA



SBUALA
P
> SPIA

Signalfarbener Helm mit
Gehor- und Gesichtsschutz

Signalfarbenes Oberteil

GRUNDLAGE IST DAS TRAGEN DER PSA

AUCH BEI KLEINEN ARBEITEN

Handschuhe

Schnittschutzhose

Festes Schuhwerk mit
stark profilierter Sohle
und hohem Schaft,
am besten Forstschuh
mit Schnittschutz




SBUALA
P
> SPIA

SCHNITTSCHUTZHOSE

Achten Sie auf die Lebensdauer = Anzahl
der Waschgange.

Der Schutz kann verringert werden durch
« «Aggressives» Scharfen

« Verwendung von ultraleistungsfahigen

Kettensagen der neuen Generation



| » Y
i BUL
4 S
Voir 'image si:{ﬁter Ao Sg’?[’\(\
/W2 ¢l RUCKSCHLAG DES SCHWERTES

(«KICK-BACK»)
Schnittwunden (Beine)

Schnittwunden Kopf



AGRISAFETY FACTS

Spezialbereiche
Waldwirtschaft

Y

Voraussetaungen fir sichers

Inhalt

¥

Miaklarbeit
Mindestausbildunn nach

v

¥

Wiakigeseiz At 21
EKAS Richtlinien 2134

v

sForstarhefieme
Aushildungspflicht fiir Lemende
und Angestellte in der Land-

wirtschatt

vy

Sind Sie fiir den Notfall

snbersitet?
Vomehen bel einem Unfall

v

il

> *Waldgesstz
Art. 21a Arbeitssicherhet
Zur Gewdhrieistung der Arbeitssicher-
heit mdssen Auftragnehmerinnen und
Auftragnehmer, dis Holzamtzarbeiten
imWald ausfiibren, nachweisen, dass
die eingesstztzn Arbeitskrifte einen
vom Bund anerkanrten Kurs 2ur
Senslbilisierung Uber die Gefahren von
forstlichen Arbeiten besucht haben.

» *Waldverordnung

MArt. 34 Arbsitssicherheit
2o Bund anerkannie Kurs milssen
Grundkenninizss dker Arbeitssicherheit
zum Gegenstand haben, insbesondzre
das fachgerechie und sichere Fillen,
Entasten, Einschneiden und Ricken
von BEumen und Baumstimmen; sie
milssen inagesamt mindzstens 10
Tage umfaszen.

agriSAFETY FacTs agriss

Ausbildung und Organisation
bei Waldarbeiten

G) Das Wichtigste in Kiirze

» Waldarbeitsn sind Arbsiten mit besondsren Gefahren
Das Waldgssetz verlangt sine Ausbildung von
mindestens 10 Tagen for Aufiragnshmsnds sowie for
Lemsnde und Angestsiits
Die EKAS Richtlinis 2134 fordert sine Ausbildung for
Holzsmisarbsiten mit besondersn Gefahren
(3 erfordem sing ie Arbsits-
und Noffallorganisation
Im Motfall muss schnall Hilfe gewahrieistst sein

v

Voraussetzungen fiir sichere Waldarbeit

Die Waldarbeit ist sine der gefahriichsten Arbeiten in der Landwirt-
schaft. Im Privatwald wurden in den letzten Jahren mindestens
ebenso viele todliche Unfalle verursacht wie in der dreimal grosse-
ren ¢ffentlichen Waldflache. Besonders gefahriich ist das Arbeiten
unter erschwerten Bedingungen, z.8. im Sturmholz oder wenn Tot-
helz verhanden ist.

Unfallanalysen zeigen, dass die meisien dieser Unfalle vermieden
warden konnten. Unfalle bei der Holzernte passieren jedoch nicht
nur bei den sohwierigeten und gefahriichsten Tatigksiten, sondern
‘warden oft durch das Verietzen sinfacher Grundregeln verursacht.
Auch aufgrund der heuts fortgeschrittenen Mechanisierung ist die
Holzemte eine ausgesprochens Facharbeit.

Mind ildung nach Waldg Art. 21a"
Das Waldgssetz fordert in Art. 21a sinen Ausbildungsnachweis far
die singesstzten wann AL Holzemts-

arbeiten im Wald ausfahren.

In der Waldverordnung ist in Art. 34, Abs. 2 fesigehalten, dass diese
Ausbildung insgssamit mindestes 10 Tage dausm muss und incbe-
sonders das fachgerechte und sichere Fallen, Entasten, Einsohnei-
den und Rucken von Baumen und Baumetammen umfasst.

Der KL is muss J 2022 eroracht werden.
Die Umsetzung obliegt den Kantonen.

Spezialbereiche

Waldwirtschaft

g Inhalt

Kapfschuty
Handschuhe
Schutmerk
Schnittschutrhose
Wamkleider

Kommunikztion

TYYYYYVYYYY

Sichere Fall- oder

A

agriSAFETY FACTs agriss

onliche Schutzausristun

Das Wichtigste in Kiirze

Die PSA kann schwers Unfalle vermeiden

Die komplette PSA besteht aus Helm mit Gehorschutz
und Gesichtsschutz, Obertsil in Signalfarben, Hand-
schuhen, Schnittschutzhosen und festem Schuhwerk
Die Lebensdauer der PSA ist abhangig vom
Gebrauch, Lagerung und Pflegs

Die Kommunikation innerhalb des Teams kann mit
‘Spraohfunk versinfacht werden

¥y v vve

PSA gehdrt immer dazu
Das Tragen der kompletten Perconlichen Schutzausrostung (PSA)
bei kann schwere Unfille vermeiden und ist daher un-

sstzan mindestens einen S-tigigen
Basis- und einen 5-tagigen Weiterflh-
rungskurs woraus.

Bei Arbeiten im Auftrageverhilinis
ist der Nachweis von mindsstens
10 Kurstagen verpflichtend.

Ein pazsendes Austildungsangebat
finden Sie unter www.holzerkurse.ch

ZERKURS

Weitere agriSafetyFacts in der
Waldwirtschaft

+ Baume fallen, entasten Lnd
frennen

» Aushildung urd Organisation
bei Waldarbeiten

erlasslich. Dies gilt gleichermassen fur Beschaftigte in Forst- und-
Landwirtschaft sowie private Personen. Wer gute PSA tragt, ist vor
Werletzungen und Witterungssinfidssen geschiizt und dank der Sig-
nalfarben beeser sichtbar.

+ Signalfarbener Helm mit
‘Gehdr- und Gasichtsschutz

* Signalfarbenes Obertail

+ Handschuhe

Festes Schubwerk mit
stark profilierter Sohle
und hohem Schaft,
am besten Forstschuh
mit Schnittschutz

Spezialbereiche
Waldwirtschaft

% Inhalt

Sicherheitsregeln

Sicherheitselemente
& offe
Sicheres Betanken
Schirfen der Sigekette

\AARARA

o d
s Sagen mil dem vorderen oberen
Wenel der Schwerspite solie nach
Mogiichkeit verm eden werden.

7
,
.

Kick-flacks Gihren 2u schweren Venetz

wrgen im Kopf /08

agriSAFETY FACTS agr?ss

Kettensagen / Motorsagen

@ Das Wichtigste in Kiirze
>

Eins Ksttsnsage darf nur von Personen mit der
entsprachsndsn Ausbildung genutzt wardan_

»  Bei Arbeiten mit der Ksttensage mossen dis
personiiche Schutzausriistung (PSA) getragen
und die Sicherheitsregsin singehalten werdan

» Die Sicherheitselements der Ksttenszge musssn
vor dem Einsatz Oberpraft werden.

»  Alkylatbenzin schadigt die Gesundheit viel weniger
als ein herkommiiches Gemisch aus Benzin und OI.

Hauptgefahren

Sageketten erreichen Geschwindigkeiten won D\k: u 20 mfs
(= 80 kmyh). Jahrlich erleiden mehrere Menschen Unfalle beim
Einsatz von Kettensagen.

Die Hauptgefahren sind

Sohnitte in Beine oder Fosse

Rackschlag des Schwertes («Kick-Back») und dadurch Schnitte
in Gegicht- oder Schulterbersich

Stolpem, ausrutschen, starzen und sich durch dis laufende
Ketie veristzen

Augenverletzungen durch weggeschlieuderte Holzieile
Rockenprobleme durch nicht ergonomische Arbsitsweise
Gesundhsitlichs Schadsn aufgrund won Larm, Vibrationsn

und Abgasen

Verletzung anderer Personen, welche sich im Gefahren-

bersich aufhalten

vy

v

¥

v

v

v

(Bild wwwholrekurse. o)

Die Fasem von Schnitschutzainiagen in
PSA remsen die Sigekette umgehend.

Der Ru — «Kick-Back:

Wird mit der Schwertspitze gesagt, besteht die Gefahr, dasc die
‘Sage mit grosser Kraft zurlckgeschleudert wird. Die sagefihrande
Person kann sich im Gesicht oder am Oberkdrper verletzen. Be-
sondere Vorsicht ist geboten, wenn mit dem vorderen oberen Vier-
tel der Schwertspitze gesagt wird. Der Rockschlag fritt vor allem
beim Entasten, bei falscher Schnittfuhrung an Baumen, welche un-
ter Spannung stehen, beim Aufasten von stehenden Baumen oder
beim unbsabsichtigten Berahren eines Gegenstandes auf.

Das Rockschlag-Risiko ist bei samtlichen Kettensagen vorhandan.
Bei Kettensagen mit grossem vordersm Umlenkstern und hoher
Leictung ist das Risiko aber besonders hoch und kann wie folgt ge-
senkt werden:

BUL
SPAA
SPIA
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ZERLEGEN MIT TODESFOLGE

20.04.2022 — 16h30 - Landwirtschaftlicher
Angestellter, 50].

Fallen, Zerteilen, Transport von Kirschbaumen.

Tatigkeit auf einer Wiese, flach, einzelne Baume
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Beim Schneiden eines Doppelastes drehte sich
der Baum und der Ast schleuderte den
Angestellten rickwarts gegen die Astgabel.

Am Kopf getroffen und unter dem Stamm
eingeklemmt.

Der Arbeitgeber, der vor Ort war, rief die
Nummer 144 an.

Die Polizisten (ehemalige Forstarbeiter)
befreiten das Opfer mit der Kettensage und
fuhrten Wiederbelebungsmassnahmen durch.
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Die Fallmethode, die Genauigkeit der Schnitte, die
Scharnierbreite und die Ordnung auf der Stelle zeigen,
dass der Mann Uber gute Erfahrungen mit Holzfallarbeiten
im Allgemeinen verfligte.

- Der Arbeitnehmer trug nicht die erforderliche PSA
(Helm, schnittfeste Hose (nur Sicherheitsstiefel)).

- Die Wahl der Holzfallmethode war der Situation nicht
angemessen.

- Angesichts der Unfallsituation wurde durch den Einsatz
des Flurférderfahrzeugs der Rickzugsweg blockiert,
keine Fluchtmoglichkeit.

- Trotz der Erfahrung mit Holzféallarbeiten ist mangelnde
Ausbildung wahrscheinlich die Hauptursache fir
diesen Unfall.




SBUALA
P
> SPIA

FUR WEN IST DIESE AUSBILDUNG
GEDACHT?

ALLE Personen, die BERUFLICH eine
Kettensage benutzen

* Holzindustrie (Zimmerleute, ...)

« Bauingenieurwesen, Hochbau (Maurer, ...)
« Landschaftsgartner, Skilifte

« Kommunale Angestellte

« Landwirtschaftliche Angestellte —
Auszubildende



KETTENSAGE UND AUSBILDUNG

= 1 Tag = 2 Tage = 5 Tage - Grundlagen
= Trennen von Kantholzern, = Zerlegen, Bearbeitung, = 5 Tage - Fortgeschrittene
Brettern Fallen von kleinen Baumen Arbeit

= Refresh 5 Jahre Refresh empfohlen 5 Jahre = Refresh empfohlen 5 Jahre
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VALIDIERUNG VON KOMPETENZEN

Mitarbeiter, die mit der Kettensdage umgehen
konnen, mussen ihre Kettensagenkenntnisse
bestatigen lassen und eine Zusatzausbildung
absolvieren.

Die Dauer und der Inhalt der Ausbildung
richten sich nach den branchenublichen
Anforderungen.

Die Schulungen muissen dokumentiert
werden.

Die Schulungen mdussen in der
branchentypischen Arbeitsumgebung
stattfinden.
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VALIDIERUNG VON KOMPETENZEN

Validierung an einem Tag im Unternehmen.
Zusatzlich zur Validierung der Kompetenzen

- Kontrolle des Materials

« Kontrolle von Maschinen (Spalter...)

« Arbeitskontext - Grenzen bestimmen.

« Technische Beratung
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WER KANN DIE AUSBILDUNG
DURCHFUHREN

Leute, die Uber

« erforderliche technische Fahigkeiten
(z. B. Forstarbeiter/in oder Holzfaller/in)

 praktische Erfahrung
« padagogische Fahigkeiten (Ausbilder)

verflgen.



Beratungsstelle fiir Unfallverhiitung in der Landwirtschaft (BUL)
Service de prévention des acddents dans Iagriculture [SPAA)
Servizio per la prevenzione degli infortuni nellagricoltura (SPIA)

Certificat

EDU

Formation
Maniement de la trongonneuse

Nous attestons que

«F3» «F2»
«Fd»

a suivi la formation organisée par le SPAA le 2 novembre 2021
et a satisfait aux conditions de certification. Durée 7 h.
Renouvellement obligatoire tous les 5 ans.

Thématiques abordées en théoriz et en pratique

+ Dangers et mesures de sécurité lors du maniement

+ Dispositif technique de sécurité de la tronconneuse

+ EPI (Equipement de Protection Individuelle)

» Organisation en cas durgence

» Entretien, maintenance, affitage de la chaine

+ Méthodes et technigues de débitage, faconnage

+ Méthodes et technigues d'abattage de petits arbres, diamétre
maxdmum 10cm

+ Mesures de protection de la santé (ergonomieg)

Moudon, le & février 2023

Responsable de formation Formateur
Stéphane Seuret Michel Bosson

(& s

BUL
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VALIDIERUNG DER AUSBILDUNG

- Praktische Bewertung auf Kompetenzen
basiert

- Nachbesserung moglich
- Ausbildungszertifikat
- Refresh-Empfehlung alle 5 Jahre



Hauptelemente der Ausbildung o SPAA

SPIA

1. Sicherer Gebrauch 3. Typ der Kettensage

PSA Leistung, Lénge

Technische Sicherheit Kettensage Test einer akkubetriebenen

Maschine

Verhalten bei der Verwendung
Maschine zum Schneiden!

2. Nothilfe Organisation 4. Ergonomie

Notfallplan
Haltung

Sicherung des Arbeitsplatzes

o Arbeitsweise
Massnahmen bei einem Unfall

Aufwarmen




Hauptelemente der Ausbildung SPAA
SPIA

5. Verschiedene 7. SCHNITTTECHNIKEN

Trennmethoden

Langsfrasen
Methoden

Zapfenschnitt
Technik

Kompression / Spannung

6. Wartung der Kettensage 8. Fallen von Holz unter

Spannung
Insbesondere das Scharfen der
Kette Methoden
Technik

SicherheitsmaBnahmen
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AUSBILDUNG FUR LEHRLINGE

Ab 2025 oder 2026

2 Tage Kettensage Handhabung

Bildungsvorrichtung in der Entwicklung bei
der BUL

« Ausbildung von Lehrlingen durch BUL
« Ausbildung von UK-Kursleitern durch BUL



Spezialbereiche
Waldwirtschaft

Y
F .

agriSAFETY racTs agriss

Kettensigen / Motorsdgen

% Inhalt

|

Sicherheitsregeln

|

Sicherheitselemente

Sonderkrafistoffe
Sicheres Betanken

Schérfen der Sinesetie

Daz Sagen mit dam vorderen oberen
Werke! der Schwerispite solie nach
Mighicheit vermiden werden.

N

1 -

\ g
Kick-Sacks ilihren zu schweran Vengdz-
wrgen im Kopk/Dberkdrpentereich.
(Bilt www holrarkurse ch)

Oie Fasem von Schiftischutzaniagen i
PSA bremzan die Sgekette umgehend.

@ Das Wichtigste in Kiirze

» Eine Kettensige darf nur von Personsn mit der
senteprechendsn Ausbildung genutzt werden.

» Bei Arbeitan mit der Kettensage mossen die
personliche Schutzausristung (PSA) getragen
und die Sicherheitsregsln singshaltan werden.

» Die Sicherheitzelemants der Kettensage misssn
wor dem Einzaiz oberpraft werden.

b Alkylatbenzin schadigt die Gesundheit viel weniger
als ein herkommliches Gemisch aus Benzin und Ol.

Hauptgefahren

Sageketten erreichen Geschwindigksiten won bih zu 20 m/s

(= 80 km/h). Jahrich erlziden mehrere Menzschen Unfalle beim

Einzatz von Kettsnsagsn.

Dis Hauptgefahran sind:

» Schnitts in Being oder Fosse

» Rockschlag des Schwertes («Kick-Back-) und dadurch Schnitte
in Gesicht- oder Schulterbersich

» Stolpem, ausrutschen, stirzen und sich durch dis laufende
Ketie verletzan

» Augenveretzungen durch weggeschleuderte Holzteile

» Rocksnproblems durch nicht ergonomizche Arbeitewsise

» Gesundheitichs Schaden aufgrund von Larm, Vibrationen
und Abgasen

» Verletzung anderer Personen, welche sich im Gefahran-
bersich aufhalten

Der Riickschlag — «Kick-Back-

Wird mit der Schwertcpitze gecagt, besteht die Gefahr, dass die
Sage mit grosser Kraft zurdckgeschleudsrt wird. Die sagefohrende
Perzon kann sich im Gesicht oder am Oberkorper varlstzen. Be-
sondere Vorsicht ist geboten, wenn mit dem vorderen oberen Vier-
tel der Schwerispitze geségt wird. Der Rockschlag fritt vor allem
[oeim Entasten, bei falscher Schnitifuhrung an Baumen, welchs un-
ter Spannung stehen, beim Aufasten von stehendsn Baumen oder
Deim unbeabsichtigten Berdhren sines Gegenstandes auf.

Das Ruckschlag-Risiko ist bsi samtlichen Ksettensagen vorhanden.
Bsi Kettensfgsen mit grossem vordersm Umlenkstem und hoher
Leistung ist das Risiko aber besonders hoch und kann wis folgt ge-
senkt werden:

AGRISAFETY FACTS

Neu!

a°

BUL
SPAA
SPIA



BUL

SPAA
SPIA

I, stehender Baume

llung dulrre

Unfall vom 21.01.2021
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WALDARBEITEN

Unfall vom 21.01.2021
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FALLUNG DURRER, STEHENDER
BAUME!

Es gibt Methoden

Eine Ausbildung ist notwendig



VERWANDTE AUSBILDUNGEN SBéJALA

Kurs Nr 12_04 Kurs Nr 04_40 Kurs Nr 19 08 SPIA

= 1Tag = 15 Tag = 1Tag
* Maximal 6 Teilnehmer/innen = Maximal 4 Teilnehmer/innen = Maximal 6 Teilnehmer/innen
= Obligatorische Ausbildung, VUV 8 = Obligatorische Instruktion, VUV 6 = Obligatorische Ausbildung, VUV 8
Inhalt
. : . Inhalt Inhalt

gefar;ren U[]d lSlCPerheLtsmassT‘ahm((ajn beim Gefahren und Sicherheitsmassnahmen beim Gefahren bei der Arbeit in steilem Gelande,

enutzen, evaluation €t accrocnage des Benutzen, Einsetzen des Kegels, Arbeits- Bestimmung der Sicherheitsmassnahmen je
charges, moyens d'accrochage, regles de ! gels, . .
SECUrits. vorgeschriebene PSA movens de methode, vorgeschriebene PSA, Ergonomie, nach Neigung und Beschaffenheit des

! r MOY Hilfswerkzeuge zum Anheben und Verschieben Gelandes, Verwendung der PSAgA. Rettung

communication. des Kegels. einer verletzten Person.
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Schutze dICh vor UV—StrahIen s ) e “ Protege toi du sole|I|'
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Anschlagen von Lasten By < 5. Cen- Ehngage de charges
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Abschluss Tagung [S5% X \' Fin de lajjournee
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= 7 ANSCHLAGEN VON LASTEN —
&> EINBLICK IN DIE AUSBILDUNG

Thomas Jung, BUL / Loic Loup, SPAA

-------



HINTERGRUND

Seit Anfang 2022 gehort das

Anschlagen von Lasten zu den

Arbeiten mit besond

eren Gefahren.

Solche Tatigkeiten durfen daher nur

noch durch ausgebi

detes Personal

durchgefuhrt werden. Ab 1. April
2023 kontrolliert die Suva die

Umsetzung dieser Massnahme in

Suva-versicherten Betrieben.

2 Anschlagen von Lasten

suva

2
A

Ausbildung fur das Anschlagen
von Lasten an Kranen

Fur Turmdrehkrane, Fahrzeugkrane und lbrige Krane
(Industriekrane und Lastwagen-Ladekrane)

Das Wichtigste in Kirze

Der sichere Transport von Lasten mit Kranen setzt voraus,
dass die Person, die die Lasten anschlagt, ihre Aufgabe
zuverlassig und sicher ausfiihrt. Wahrend des Kranbetriebs
werden in der Regel unterschiedliche Lasten gehoben.
Jede muss auf die fiir sie geeignete Weise angeschlagen
werden. Falsch oder mangelhaft angeschlagene Lasten
gefahrden Menschen und Materialien. Das Anschlagen von
Lasten an Kranen, die der Kranverordnung unterstehen,
gilt deshalb als Arbeit mit besonderen Gefahren gemass
Art. 8 der Verordnung tber die Unfallverhiitung (VUV).
Arbeitgeber dirfen solche Arbeiten nur Mitarbeitenden
ubertragen, die dafiir ausgebildet sind.

Voraussetzungen fiir Anschlager/-innen

* Mindestalter 18 Jahre

» korperliche und geistige Eignung

* zuverlassige, verantwortungsbewusste und
umsichtige Handlungsweise

« Fahigkeit, sich mit dem Kranfihrer klar und
unmissverstandlich zu verstandigen

Beim Anschlagen von Lasten ereignen sich
immer wieder schwere Unfélle. Deshalb diirfen
nur ausgebildete Personen Lasten an Kranen
anschlagen. Verantwortlich fiir die Auswahl und
Ausbildung der Personen sind die Arbeitgeber.

BUL
SPAA
SPIA

1 Die Ausbildung der Anschidger und Anschidgerinnen soll im gewohnten
Arbeitsumfeld stattfinden.




AUSBILDUNGSZIELE - SBIgJALA

SPIA
Die Teilnehmenden...

» kennen die Vorgaben/Weisungen betreffend Kranbedienung/
Anschlagen von Lasten und konnen sicher mit diesen arbeiten.

» konnen Anschlagmittel und Last sorgfaltig und
zweckentsprechend behandeln.

> setzen die Betriebs- und Sicherheitsvorschriften um.

» konnen Gefahrdungen frihzeitig erkennen und die notigen
Massnahmen treffen.

» konnen das bestehende Wissen miteinbeziehen und festigen

‘ Stop sagen ist Pflicht und muss umgesetzt werden

3 Anschlagen von Lasten



AUSBILDUNGSPROGRAMM

Theorieteil: i
Unfallbeispiele, Lebenswichtige Regeln, Gewicht und Schwerpunkt der =
Last, geeignete/sichere Anschlagmittel, Lastaufnahmemittel und ' \
Anschlagpunkte, sicher anschlagen, Anschlagmittel schitzen,

Lastentransport, Kommunikation, PSA

Praxisteil:

Praxisdemos, Beurteilung anhand Checklisten, Praxis mit Selbst- und

Fremdreflexion, Spezialfalle im Betrieb

Schriftliche Prufung
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LEBENSWICHTIGE REGELN, ANSCHLAGEN VON LASTEN )‘ BUL

SPAA
22 SpIA

Rundschlingen endlos EN 1492-2

Tragfahigkeit in Tonnen (WLL)

8 Kranarbeiten/ Anschlagen von Lasten
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LEBENSWICHTIGE REGELN, ANSCHLAGEN VON LASTEN
A0 SPIA

€
5°J<)4'5\.’°| % 45° O 45
7 [/ \ lQ%b 2 |/\
2011 2.35t || 1.88t | [ 3 =
51 b = 6 2|28t || 224t |
2 N\ % [ AIS}\ @’%OM
Néch;tePrﬁfung
Prochain controle [ 2.00t || 1.60t |

9 Kranarbeiten/ Anschlagen von Lasten



LEBENSWICHTIGE REGELN, ANSCHLAGEN VON LASTEN )0‘ SBEALA
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Gebrochene oder verschlissene Nahte

Aibsenoe de dégradation par uv

Schaden durch Hitze Beschadiete Faden oder Kanten Fehlendes oder unleserliches Etikett




LEBENSWICHTIGE REGELN, ANSCHLAGEN VON LASTEN » SBHALA

Der Neigungswinkel darf niemals grosser sein als 60°. SPIA

5 Tragféhigkeit bei unterschiedlichem Neigungswinkel

Neigungswinkel

6 Neigungswinkel > 60°

11 Kranarbeiten/ Anschlagen von Lasten



LEBENSWICHTIGE REGELN, ANSCHLAGEN VON LASTEN » SBHALA

SPIA

12 Kranarbeiten/ Anschlagen von Lasten



LEBENSWICHTIGE REGELN, ANSCHLAGEN VON LASTEN BUL

SPAA

A
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Regel 8
Beim Transport keine Risiken eingehen

|
(f

1 Nicht unter der schweben- 2 Last mit Fiihrungsleine
den Last aufhalten. fuhren.

3 Abstand zu Freileitungen 4 Lasten sichern.

) einhalten.
13 Kranarbeiten/ Anschlagen von Lasten



LEBENSWICHTIGE REGELN, ANSCHLAGEN VON LASTEN EEALA
SPIA
Regel 9 _ N cg:
Klar und deutlich kommunizieren an — ab
langsam langsam
auf ab
Fahr- halt

richtung

14 Kranarbeiten/ Anschlagen von Lasten
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BEURTEILUNG DES MATERIALS

PRAXIS

SPIA
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PRAXIS: LASTEN ANSCHLAGEN, VERSCHIEBEN, ABSETZEN SBHALA
©

SPIA




PRAXIS: DEMO DYNAMISCHE KRAFTE )o SPAA

A‘ SPIA

17 Kranarbeiten/ Anschlagen von Lasten
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